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1 Zielsetzung 
Altholz galt über lange Zeit hinweg als Abfall, den es als möglichst kostengünstig zu 
beseitigen galt. Jedoch ist in den letzten Jahren aus dem Großteil der anfallenden 
Altholzmengen und auch aus den Recyclinghölzern ein interessanter Rohstoff für die 
Holzwirtschaft zur stofflichen und für Energieproduzenten zur energetischen 
Verwertung geworden. Deshalb ist die Kenntnis der Materialflüsse innerhalb 
Deutschlands und Europas in diesem Sektor von enormer Bedeutung zur 
Abschätzung der Rohstoffpotenziale und des zukünftigen Marktgeschehens.  
So basieren beispielsweise die Holzrohstoffbilanzen, die im Arbeitsbereich Ökonomie 
der Holz- und Forstwirtschaft am Zentrum Holzwirtschaft der Universität Hamburg 
erstellt werden, auf sortimentsbezogenen Bilanzen, die für die Gesamtdarstellung 
aggregiert werden (vgl. Mantau 2004; Mantau/Sörgel 2006). Ziel der vorliegenden 
Studie ist es daher, die verschiedenen Berichtssysteme zum Außenhandel mit 
Altholz zusammenfassend darzustellen und einen Vorschlag für die Überführung in 
ein abgestimmtes Berichtssystem vorzunehmen. Dazu werden im nächsten Kapitel 
zunächst die bestehenden Datengrundlagen für Altholz in der Außenhandelsstatistik 
aufgeführt. Dies umfasst zum einen das Warenverzeichnis des Außenhandels und 
zum anderen Darstellungen zur grenzüberschreitenden Abfallverbringung. In Kapitel 
4 wird die Systematik der internationalen Statistik hinsichtlich der Zielsetzung dieser 
Arbeit analysiert. In Kapitel 5 werden schließlich die gewonnenen Erkenntnisse 
zusammengeführt und für einen Vorschlag zur Anpassung des bestehenden 
Berichtssystems verwendet.  
Im statistischen Berichtssystem wird der Außenhandel von Altholz von zwei 
verschiedenen Institutionen erfasst. In der Außenhandelsstatistik des Statistischen 
Bundesamtes sind alle Holzwaren erfasst, darunter auch die nicht 
notifizierungspflichtigen Abfälle. Alle notifizierungspflichtigen Abfälle werden vom 
Umweltbundesamt als Anlaufstelle des Basler Übereinkommens erfasst. Das Ziel ist 
es, diese einzelnen Warennummern so zu definieren, dass Altholz gesondert 
ausgewiesen wird und zugleich Recyclinghölzer als auch Produkte der 
Energieverwendung (Energieholzpresslinge) trennscharf ausgewiesen werden. 
Dabei soll die bestehende Struktur der statistischen Systematik des 
Warenverzeichnisses soweit wie möglich beibehalten werden. 

2 Warenverzeichnis des Außenhandels 
Das zentrale Thema dieses Kapitels ist der Außenhandel. Das Warenverzeichnis des 
Außenhandels (WA 2007) beschreibt den Bereich Handel in der nationalen 
Gütersystematik. Zum besseren Verständnis der nachfolgenden Ausführungen 
verschafft Abbildung 4 einen Überblick über die unterschiedlichen Systematiken. Sie 
gibt allerdings nur die Hierarchie wieder. Sie stellt nicht deren inhaltliche 
Verknüpfungen untereinander dar. 
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Abbildung 1: Systematiken der Wirtschaftsstatistik 

Organisations-
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Gütersystematiken

Das Harmonisierte System zur Bezeichnung und Codierung der Waren (HS) des 
Rates für die Zusammenarbeit bildet seit 1988 auf dem Gebiet des Zollwesens mit 
einer sechsstelligen Ziffernfolge die Grundlage der EU-einheitlichen, achtstellig 
verschlüsselten "Kombinierten Nomenklatur" (KN). Diese KN entspricht den Kapiteln 
1 – 97 des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik (WA) (Statistisches 
Bundesamt). Das „WA 2007“ ist die detailreichste Statistik, in der auf der Grundlage 
von HS und KN für die spezielle deutsche Situation noch weitere Warennummern 
eingefügt sein können. 
Der Ursprung des WA als Verwaltungsklassifikation bewirkt, dass Altholz nicht 
explizit ausgewiesen wird. Im WA stehen zolltechnische Aspekte im Mittelpunkt des 
Interesses. Zur Einordnung der Waren wird nur auf deren Beschaffenheit (objektive 
Merkmale) abgestellt. Da Altholz für den Transport meist zu Hackschnitzeln 
aufbreitet wird, werden sie in vielen Fällen für die Außenhandelsstatistik nicht als 
Holzabfall bzw. Altholz erfasst, sondern nach dem vorliegenden objektiven Kriterium, 
da für die Einordnung in eine Warengruppe die Form ausschlaggebend ist (Ollmann). 
Die Folge ist, dass Teile des Altholzes als Altholzhackschnitzel mit frischen 
Hackschnitzeln aus der Kuppelproduktion von Sägewerken unter einer 
Warenposition zusammengefasst werden. Begründet wird dieses Vorgehen damit, 
dass der Zoll nicht in der Lage sei, den Bestimmungszweck von Waren zu 
überprüfen. Eine Zuordnung nach wirtschaftlichem Ursprung oder 
Verwendungszweck erfolgt deshalb nur in seltenen Fällen (Witte 2002). Da die 
beiden Hackschnitzelsorten aus Altholz und Industrierestholz jedoch einer sehr 
unterschiedlichen Verwertung zugeführt werden können, kann der Stoffstrom über 
den Außenhandel nur unzureichend nachvollzogen werden. 
In welchen Warennummern des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik, 
Ausgabe 2007, Abschnitt IX (Holz und Holzwaren, Holzkohle, Kork und Korkwaren, 
Flechtwaren und Korbwaren), Kapitel 44 (Holz und Holzwaren; Holzkohle) Altholz 
enthalten sein kann, zeigt folgende Übersicht: 
 Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln: 

- Nadelholz 4401 21 00 

- anderes Holz 4401 22 00 

 Sägespäne, Holzabfälle und Holzausschuss, auch zu Pellets, Briketts, Scheiten oder 
ähnlichen Formen zusammengepresst: 

- Sägespäne 4401 30 10 

- andere 4401 30 90 
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In den Warennummern 4401 21 00 und 4401 22 00 sind die in der Holzwirtschaft als 
Hackschnitzel bezeichneten Waren enthalten. Wie schon ausgeführt, befinden sich in 
dieser Warenposition sowohl frische Hackschnitzel (Sägenebenprodukte, 
Industrierestholz) als auch Hackschnitzel aus Altholz.  
Die Warennummer 4401 30 90 enthält eine Zusammenfassung von Holzabfällen und 
Holzausschuss. Darüber hinaus sind in dieser Position mit Pellets und Briketts auch 
Waren enthalten, für die in den letzten Jahren ein deutlicher Aufschwung in 
Nachfrage, Produktion und Handel verzeichnet werden konnte und damit zu einer 
Verstärkung Ungenauigkeit in Bezug auf Altholz geführt haben. Im WA finden sich 
noch weitere Warennummern, die als Sammelbecken für zuvor nicht eingeordnete 
Holzwaren auch Altholz enthalten können. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass 
es sich dabei im Fall von Altholz nur um Kleinstmengen handelt. Eine Übersicht, 
welche Mengen in den angeführten Warennummern der Außenhandelsstatistik 
erfasst werden, gibt Tabelle 1: 
Tabelle 1: Industrierestholz und Altholz im Warenverzeichnis des Außenhandels (ZMP 2007) 

Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln [t]:

Import 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Nadelholz 4401 21 00 124.314 116.704 128.822 162.373 214.328 167.785 193.140
anderes Holz 4401 22 00 25.856 20.759 15.019 15.292 29.264 28.335 21.568

Export
Nadelholz 4401 21 00 912.623 880.126 971.846 886.233 1.230.478 1.227.834 1.161.432
anderes Holz 4401 22 00 106.126 134.046 105.792 157.711 61.819 155.865 122.526

Sägespäne, Holzabfälle und Holzausschuss,
auch zu Pellets, Briketts, Scheiten oder ähnlichen Formen zusammengepresst [t]:

Import 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Sägespäne 4401 30 10 392.796 288.494 149.834 156.712 188.495 157.540 170.282
andere 4401 30 90 377.500 441.513 403.952 275.936 584.860 604.226 536.227

Export
Sägespäne 4401 30 10 255.918 370.465 348.304 331.359 386.837 307.594 386.527
andere 4401 30 90 615.455 620.705 496.674 444.626 492.594 480.034 736.619

Wie viel Altholz in diesen aufgelisteten Warennummern existiert, lässt sich nicht aus 
der bestehenden Struktur des Warenverzeichnisses ablesen oder aufschlüsseln. 
Erschwerend kommt hinzu, dass das WA nur die nicht genehmigungspflichtigen 
Holzabfälle ausweist. Notifizierungspflichtige1 Abfälle werden beim 
Umweltbundesamt, Anlaufstelle Basler Übereinkommen erfasst. 

3 Abfallstatistik 
Der Außenhandel mit Abfällen wird in den Staaten der EU durch die Verordnung über 
die Verbringung von Abfällen (VVA) geregelt. Die VVA baut auf dem Basler 
Übereinkommen über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung 
gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung sowie dem Beschluss des OECD-Rates 

                                            
1 genehmigungspflichtig 
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über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung von zur Verwertung 
bestimmten Abfällen auf (UBA 2007).  
Die Abfalldefinition wird in der EU-Abfallrahmenrichtlinie (AbfRRL) geregelt, die auch 
Grundlage für das bundesdeutsche Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-
/AbfG) ist. Es gelten alle Stoffe oder Gegenstände als Abfälle, die unter die in 
Anhang I der AbfRRL aufgeführten Gruppen fallen und deren sich ihr Besitzer 
entledigt, entledigen will oder entledigen muss (Art. 1 Nr. 1 a AbfRRL). 
Bei einer grenzüberschreitenden Verbringung muss der Abfall je nach vorgesehenem 
Entsorgungsverfahren, dem Bestimmungsverfahren und dessen Einstufung 
angezeigt werden. Dies kann in Form einer Informationspflicht oder durch vorherige 
schriftliche Notifizierung (Beantragung) und Zustimmung (Genehmigung) erfolgen. 
Entscheidend für die Zuordnung ist, ob es sich nach der VVA um Abfälle zur 
Verwertung handelt, die keine gefährlichen Bestandteile enthalten. In diesen Fällen 
handelt es sich um so genannte „Grüne Abfälle“ der Anhänge III, IIIA und IIIB der 
VVA (UBA 2007). Ist dies nicht der Fall, so handelt es sich um notifizierungspflichtige 
Abfälle. Eine Übersicht zum Außenhandel Deutschlands mit 
genehmigungspflichtigen Holzabfällen zeigt Tabelle 2. 
Tabelle 2: Grenzüberschreitende Verbringung von genehmigungspflichtigen Abfällen (UBA) 

Import Code* 2002 2003 2004 2005 2006
Holzverpackungen 07.51 9.910 14.943 331 3.353 218
Sägemehlabfälle und Holzspäne 07.52 10.789 7.237 23.748 24.033 23.580
Andere Holzabfälle 07.53 364.165 411.174 639.220 865.050 966.639

Export
Holzverpackungen 07.51 10.192 22.873 16.115 0 0
Sägemehlabfälle und Holzspäne 07.52 14.006 55.644 163.324 86.827 96.172
Andere Holzabfälle 07.53 327.633 202.654 136.707 100.531 127.872

 
* Abfallart nach EG-Abfallstatistikverordnung 

Ein Problem für viele Abfallarten ist die Zuordnung, ob es sich um Abfall oder 
Nebenprodukte handelt. Auf europäischer Ebene hat die EU-Kommission eine 
Mitteilung für diese Auslegungsfragen herausgegeben (EU-Kommission 2007). Darin 
werden drei Bedingungen definiert, die gegeben sein müssen, damit 
Produktionsrückstände nicht als Abfall anzusehen sind:  

- die spätere Verwendung eines Materials erfolgt mit Gewissheit und ist nicht 
nur eine Möglichkeit, 

- vor seiner Weiterverwendung ist keine weitere Bearbeitung erforderlich, 
- das Material entsteht im Rahmen eines kontinuierlichen 

Produktionsprozesses. 
Daneben gilt weiterhin, dass ein Material, das sich für eine wirtschaftliche 
Weiterverwendung eignet, nicht als Abfall angesehen werden sollte. Im Fall von 
Restholz aus der Holzbe- und -verarbeitenden Industrie bedeutet dies, dass es im 
Allgemeinen als Nebenprodukt angesehen werden kann. In einzelnen Fällen besteht 
kann jedoch auch immer die Notwendigkeit einer Einstufung als Abfall vorliegen.  
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Auf bundesdeutscher Ebene wird diese Möglichkeit in der Altholzverordnung 
(AltholzV) aufgegriffen, die als untergesetzliches Regelwerk zum KrW-/AbfG die 
Verwertung und Beseitigung von Altholz regelt. Danach gelten Industrierestholz und 
Gebrauchtholz als Altholz, sofern diese als Abfall im Sinne des § 3 Abs. 1 des KrW-
/AbfG anfallen. Abfälle sind nach § 3 Abs. 1 KrW-/AbfG , und wie auch die AbfRRL 
bereits ausführt, alle beweglichen Sachen, deren sich ihr Besitzer entledigt, 
entledigen will oder entledigen muss. . Als Industrierestholz werden in Betrieben der 
Holzbe- und –verarbeitung anfallende Holzrest und Holzwerkstoffreste sowie 
anfallende Verbundstoffe mit einem Holzanteil von mehr als 50 Masseprozent 
bezeichnet (§ 2 Nr 2 AltholzV). Der Begriff Gebrauchtholz gilt für gebrauchte 
Erzeugnisse aus Massivholz, Holzwerkstoffen oder aus Verbundstoffen mit einem 
Holzanteil von mehr als 50 Masseprozent.  
Nach der Abfallgesetzgebung ist eine Zuordnung von Holz als Abfall und damit als 
Altholz eindeutig. Nicht mehr so ganz eindeutig ist diese Zuordnung, wenn es um das 
Ende der Abfalleigenschaft geht. Die Verordnung gilt neben den Erzeugern und 
Besitzer auch für die Verwertung von Altholz. Als Verwertung wird angeführt, dass es 
sich bei einer stofflichen Verwertung von Altholz um die Aufbereitung von Altholz zu 
Holzhackschnitzeln und Holzspänen für die Herstellung von Spanplatten handelt (§ 2 
Nr. 7 AltholzV). Nach dieser Definition endet die Abfalleigenschaft von Altholz 
demnach mit der Aufbereitung zu Holzhackschnitzeln, die in der Spanplattenindustrie 
stofflich verwertet werden können. Grenzüberschreitende Transporte, die 
aufbereitete Altholzhackschnitzel enthalten, können somit als Holz in Form von 
Plättchen oder Schnitzeln in die Warennummer 4401 21 00 eingeordnet werden (vgl. 
Mantau/Weimar 2004).  
Neben diesen Schwierigkeiten der Abgrenzung ist dies auch bei der Differenzierung 
von genehmigungspflichtigen und nicht genehmigungspflichtigen Abfällen möglich. In 
diesem Fall liegen die Schätzungen der Doppelzählungen in einer Größenordnung 
von 100.000 Tonnen (Junker 2007).  

4 Internationale Systematik 
Im Folgenden sollen nun andere Ansätze zur Systematisierung dargestellt werden, 
um Hinweise auf eine Neustrukturierung zu erhalten oder bereits bestehende 
Grundlagen nutzen zu können.  

4.1 CPA 
Die CPA (Classification of Products by Activity) ist die zentrale Güterklassifikation der 
Produktion in der Europäischen Union. Es folgt ein Auszug mit den Kategorien und 
Unterkategorien, die Altholz enthalten können. 
Tabelle 3: Altholzrelevante Kategorien und Unterkategorien CPA (Statistisches Bundesamt 

2005) 

20.10.2  Holz, entlang einer oder mehrerer Kanten oder Flächen profiliert, auch gehobelt, 
geschliffen oder keilverzinkt; Holzwolle und Holzmehl; Holz in Form von Plättchen oder 
Schnitzeln 

 20.10.21 Holz, entlang einer oder mehrerer Kanten oder Flächen 
profiliert, auch gehobelt, geschliffen oder keilverzinkt 

 20.10.22  Holzwolle; Holzmehl  

 20.10.23  Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln  
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20.10.4  Sägespäne, Holzabfälle und Holzausschuss, auch zu Pellets, Briketts, Scheiten oder 
ähnlichen Formen zusammengepresst 

 20.10.40  Sägespäne, Holzabfälle und Holzausschuss, auch zu Pellets, 
Briketts, Scheiten oder ähnlichen Formen zusammengepresst 

 
Aber auch in dieser Klassifikation ist es aufgrund ihrer Strukturierung nicht möglich, 
Rest- und Recyclinghölzer als eigenständiges Sortiment auszuweisen. Dies ändert 
sich auch nicht bei Betrachtung der nationalen Ebene (GP 2002). Zu beachten ist 
auch, dass in der Gütersystematik CPA die Produktion in den einzelnen Ländern 
erfasst werden soll. Der Handel wird nicht dargestellt. Aber durch die Darstellung der 
CPA wird deutlich, dass nicht nur in der Gütersystematik des Handels das Altholz 
nicht ausgewiesen werden kann, weil es zusammen mit anderen Produkten erfasst 
wird. 

4.2 FAO-Produktklassifikation 
Die FAO-Produktklassifikation ist eine Systematik, die für die Belange der Holz- und 
Forstwirtschaft seitens der Vereinten Nationen entwickelt wurde. Sie wurde so 
angelegt, dass auch Vergleiche mit anderen Systematiken wie dem HS möglich sind. 
Die FAO-Produktklassifikation zeichnet sich durch die Besonderheit aus, dass sie die 
Daten auch nach dem Verwendungszweck sortiert. Die Kodierung besteht aus fünf 
Ebenen, die nach dem Hauptbestandteil des Produkts, der Bearbeitungsstufe, der 
angewandten Produktionstechnologie und dem Verwendungszweck untergliedert 
sind. Mit dieser Gliederung ist es der FAO-Produktklassifikation sogar möglich, auch 
Altholz auszuweisen. Dass diese auf den ersten Blick geeignete Gliederung auch 
Nachteile mit sich bringt, wird nach der Darstellung der altholzrelevanten 
Primärgruppen gezeigt. In vergleichbarer Form wird der Teil 22 Non-Coniferous 
aufgeschlüsselt. 
Tabelle 4: FAO-Produktklassifikation Primärgruppe 2 

2 Residues of wood processing; recoverable wood products  
   (Rückstände der Holzbearbeitung; recycelte Holzprodukte) 

Coniferous 
 Solid wood processing residues 

   for chipping 
21111      for pulp 
21112      for particle board 
21113      for fibreboard 
21118      for energy 

2111 

21119      for other uses n.e.s. 
   not for chipping 
21128      for energy 

211 

2112 

21129      for other uses 
 Residues of wood processing, not of solid wood 
2121    Sawdust 
2122    Shavings 
2123    Bark removed during processing 

212 

2129 other residues of wood processing, not of solid 
wood n.e.s. 

 Uncontaminated recoverable wood  products 
2131    for chipping 

213 

2132    not for chipping 
 Contaminated recoverable wood  products 
2141    for chipping 

21 

214 

2142    not for chipping 
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Das Material der Gruppe 2 wurde schon bearbeitet und ist zur Weiterverwendung 
vorgesehen. Sie wird eingeteilt nach Nadel- und Laubholz, Herkunft des Materials 
(Restholz, Recyceltes Holz), Materialart (kontaminiert, unkontaminiert) und 
Verbraucher. In der Tabelle werden die Verbraucher nur anfänglich einmal genannt 
(311), gelten aber auch für die übrigen dreistelligen Gruppen. In vergleichbarer Form 
wird auch der Teil 32 Non-Coniferous aufgeschlüsselt. 
Tabelle 5: FAO-Produktklassifikation Primärgruppe 3 

3 Wood chips und particles (Hackschnitzel und Holzpartikel) 
Coniferous 

 from wood in the rough 
   from wood in the rough 
31101      for pulp 
31102      for particle board 
31103      for fibreboard 
31108      for energy 

311 
3110 

31109      for other uses n.e.s. 
 from residues of wood processing 312 
3120    from residues of wood processing 
 from recovered wood products 

31 

313 
3130    from recovered wood products 

Die Produkte der Gruppe 3 stammen aus verschiedenen Quellen und können in 
unterschiedlichsten Verwendungen und damit Produkten eingesetzt werden. Es wird 
zwischen Nadel- und Laubholz, Herkunft des Holzes und Verwendungszweck 
unterschieden. In der Tabelle werden die Verbraucher nur anfänglich einmal 
genannt. 
Doch genau diese theoretische Unterteilung scheitert an den praktischen 
Möglichkeiten. So sind die heute gängigen Erhebungsmöglichkeiten mit einer 
solchen feinen Differenzierung einfach überfordert. Ein weiteres Problem ist die 
korrekte Zuordnung. So lassen sich beispielsweise Rückstände aus der 
Holzbearbeitung sowohl in der Gruppe 2, als auch in der Gruppe 3 einordnen. Die 
Zuordnung würde seitens der Befragten willkürlich erfolgen. Für spätere Nutzer der 
Daten führt aber dies zu dem gleichen Problem wie im WA 2007; es liegt eine 
Vermischung von Waren vor. 

5 Änderungsvorschlag zum Warenverzeichnis des Außenhandels 
Wie in den vorangegangenen Kapiteln gezeigt, kann aus unterschiedlichen Gründen 
Rest- und Recyclinghölzer nicht als eigenständiges Sortiment in der Statistik 
ausgewiesen werden. Deshalb wird ein Änderungsvorschlag an dieser Stelle 
eingebracht.  
Das Ziel ist es, Rest- und Recyclinghölzer in der Außenhandelsstatistik so 
auszuweisen, dass es eindeutig von anderen Waren wie Sägenebenprodukten 
(Hackschnitzel, Sägespäne), sonstigem Industrierestholz oder 
Energieholzpresslingen getrennt ausgewiesen werden kann und sich dabei 
weitgehend an der bestehenden Systematik orientiert. Die Unterscheidung zwischen 
den Waren soll selbst dann möglich sein, wenn Rest- und Recyclinghölzer und 
Sägenebenprodukte in der gleichen Erscheinungsform (z.B. Hackschnitzel) auftreten. 
Dazu muss das Warenverzeichnis modifiziert bzw. ergänzt werden. 
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Tabelle 6: Änderungsvorschlag zum Warenverzeichnis des Außenhandels 

Sortiment Warennummer 
(Statistisches 
Bundesamt) 

Code 
(Umwelt-
bundesamt) 

Industrierestholz  
Holz in Form von Plättchen oder Schnitzeln:  
   − Nadelholz ……………………………………………………….   4401 21 00  
   − anderes Holz …………………………………………………...   4401 22 00  
       − Sägespäne …………………………………………….….   4401 30 10  
       − anderes Industrierestholz ……………………………......   4401 XX XX  
Energieholzpresslinge  
   − Pellets <= 6 mm Durchmesser ………………………...........   4401 XX XX  
   − Pellets > 6 mm Durchmesser …………………………….…..   4401 XX XX  
   − andere Energieholzpresslinge (Briketts, Scheite)  .…….….   4401 XX XX  
Altholz  
− nicht notifizierungspflichtig:  
   − Altholz in Form von Plättchen oder Schnitzeln …………….   4401 XX XX  
   − anderes Altholz ………………………………………………..   4401 30 90  
− notifizierungspflichtig ………………….…………………   4401 XX XX 07.51 

07.52 
07.53 

Die mit „XX XX“ endenden Warennummern sind nach diesem Vorschlag neu zu 
besetzen.  
Unter der Überschrift Industrierestholz finden sich die Sägenebenprodukte in den 
Warennummern 4401 21 00, 4401 22 00 (Hackschnitzel) und 4401 30 10 
(Sägespäne). Anderes Industrierestholz zuzüglich der Sägewerksschwarten, -
spreißel müsste in einer neuen Warengruppe ausgewiesen werden. 
Gänzlich neu wäre die eigenständige Warenposition Energieholzpresslinge, die sich 
in Pellets und andere Energieholzpresslinge aufspaltet. Die Trennung in 
verschiedene Durchmesser trägt zur Unterscheidung von Industriepellets und DIN-
Pellets bei (ANONYMUS).  
Beim Altholz wird zwischen „nicht notifizierungspflichtig“ und „notifizierungspflichtig“ 
unterschieden. Teile von Altholz „in Form von Plättchen oder Schnitzeln“ sind bislang 
in den Nummern 4401 21 00 / 22 00 enthalten und müssten eine neue 
Warennummer erhalten. Eine objektive Unterscheidungsmöglichkeit zwischen 
Hackschnitzeln aus Sägewerken und Altholzhackschnitzeln bietet die Form. Zwar 
können momentan frische Hackschnitzel und Altholzhackschnitzel aufgrund ihrer 
Form in eine Warennummer eingeordnet werden. Vergleicht man aber beide 
Sortimente, so besitzen frische Hackschnitzel eine sehr einheitliche Form, während 
Altholzhackschnitzel aufgrund ihrer Herstellungsweise wesentlich inhomogener sind. 
Somit erfüllt diese Differenzierung die Forderung nach objektiver Unterscheidbarkeit 
in der Außenhandelsstatistik. 
Eventuell bietet es sich an, die Daten der notifizierungspflichtigen Holzabfälle des 
Umweltbundesamtes in einer eigenen Warennummer auszuweisen. Eine 
Differenzierung dieser Daten, wie sie das Umweltbundesamt vornimmt, ist aus Sicht 
der Holzwirtschaft nicht notwendig. Damit könnte der Stoffstrom von Holzrohstoffen 
im Außenhandel vollständig von einem statistischen Berichtssystem ausgewiesen 
werden. Nachstehend Abbildung stellt die Überführung in den Vorschlag grafisch dar. 



Abbildung 2: Ist-Zustand (oben) und Veränderungsvorschlag (unten) des Warenverzeichnisses Außenhandel  
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6 Anhang 

6.1 Erläuterungen zum Warenverzeichnis des Außenhandels 
Holz ist in Form von Spänen, Plättchen oder Schnitzeln, zerkleinert, gemahlen oder 
pulverisiert, von der hauptsächlich zur Riechmittelherstellung oder zu Zwecken der 
Medizin, Insektenvertilgung, Schädlingsbekämpfung und dergleichen verwendeten 
Art (Position 1211) nicht enthalten. Gleiches gilt für Holz in Form von Spänen, 
Plättchen oder Schnitzeln, gemahlen oder pulverisiert, von der hauptsächlich zum 
Färben oder Gerben verwendeten Art (Position 1404). 
In den folgenden Warennummern könnte theoretisch auch Altholz enthalten sein: 
4405 00 00 (Holzwolle; Holzmehl - im Sinne von Holzpulver, das mit einem Rückstand von <= 8 

Gewichtshundertteile ein Sieb mit einer lichten Maschenweite von 0,63 mm passiert), 
4421 00 00  (Waren aus Holz, a.n.g.), 
4421 90 00  (Waren aus Holz, a.n.g.), 
4421 90 91  (Waren aus Holzfaserplatten, a.n.g.), 
4421 90 98  (Waren aus Holz, a.n.g.)  
a.n.g. = andere nicht genannte 
 

6.2 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz – Erläuterungen 
Nach dem § 3, I KrW-/AbfG besteht also ein gewisser Interpretationsspielraum, ob 
eine bewegliche Sache als Abfall deklariert wird. Eine ausführlichere Erläuterung mit 
Unterscheidung zwischen „will“ und „muss“ soll diesen Sachverhalt mit Beispielen 
(MANTAU MUSS HIER NOCH EINE QUELLE NACHLIEFERN.) verdeutlichen: 
Wann sich der Besitzer einer Sache entledigen will, kann der Gesetzgeber nur im 
Rahmen einer gesetzlichen Fiktion erfassen, weil der „Wille“ nicht erkennbar ist. Es 
werden Fallgruppen aufgestellt, die unter Berücksichtigung der Auffassung des 
Besitzers und der Verkehrsanschauung zu einer Einordnung als Abfall führen 
können. Eine abschließende Beurteilung wird immer nur am Einzelfall vorgenommen 
werden können. Nach den gesetzlich geregelten Fallgruppen sind Abfall solche 
beweglichen Sachen, 

1. die anfallen, ohne dass der Zweck der Handlung darauf gerichtet war. 
Dies ist dahingehend auszulegen, das solche Neben- und 
Zwischenprodukte kein Abfall sind, die wenigstens in Form eines 
untergeordneten Nebenzwecks der Produktion anfallen. 

2. deren Zweckbestimmung entfällt, ohne dass ein neuer Zweck an dessen 
Stelle tritt. 

Diese Frage stellt sich somit bei Sägenebenprodukten (Sägespäne, Schwarten, 
Spreißel, Hackschnitzel) im Allgemeinen. Zwar ist der Zweck des Einschneidens 
offensichtlich nicht auf die Produktion von Sägespänen gerichtet, wohl aber ist es ein 
verkäufliches Produkt. Noch eindeutiger ist im Falle von Hackschnitzeln auf die 
Produkteigenschaft zu plädieren, da Hacker und Sortierprozesse direkt auf einen 
Hauptzweck (TMP-Hackschnitzel-Produktion) gerichtet sein können. Bei 
Sägenebenprodukten würde man folgende Grundlage der Beurteilung heranziehen: 

• positiver oder negativer Marktpreis,  

• Nachfrage,  

• Erfüllung von Produktionsnormen,  
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• Qualitätskontrolle und  

• Zeitraum bis zum Weitergebrauch. 
Die Kriterien des Marktpreises und der Nachfrage sind eindeutig gegeben. Auch ist in 
der Regel kein langer Zeitraum bis zum Weitergebrauch zu vermuten. Bei 
Hackschnitzel wiederum wurden durch die Verbände VDP und VDS eine 
Qualitätsrichtlinie für Hackschnitzel entwickelt. Dies zeigt sehr deutlich, dass die 
Abfall- oder Produkteigenschaft eines Gutes auch durch aktives Handeln der 
Betroffenen beeinflusst werden kann. 
Ob sich ein Besitzer einer Sache entledigen muss, entscheiden die folgenden 
Punkte: 

• Die bewegliche Sache wird nicht mehr ihrem ursprünglichen Zweck 
entsprechend verwendet. 

• Sie ist aufgrund ihres konkreten Zustandes geeignet, künftig oder gegenwärtig 
das Wohl der Allgemeinheit zu gefährden. 

• Dieses Gefährdungspotential ist nur durch eine ordnungsgemäße Entsorgung 
nach dem KrW-/AbfG auszuschließen. 

Was genau Verwertung und Beseitigung sind, beschreibt das KrW-/AbfG in den §§ 4, 
6 und 10. 
Bei der stofflichen Verwertung werden demnach durch Gewinnung von Stoffen aus 
Abfällen primäre Rohstoffe ersetzt oder die stofflichen Eigenschaften für 
Verwendungen außer der Energierückgewinnung genutzt.  
Im Bereich der energetischen Verwertung werden die Abfälle als Ersatzbrennstoffe 
betrachtet. Im Rahmen der energetischen Verwertung müssen zusätzlich noch 
verschiedene Kriterien für eine zulässige Nutzung erfüllt werden. Vorrang hat für 
gewöhnlich die umweltverträglichere Verwertungsart.  
Alle Abfälle, die nicht einer Verwertung zugeführt werden, müssen beseitigt werden. 
Die Behandlung und Ablagerung ist auch dann als Abfallbeseitigung anzusehen, 
wenn dabei anfallende Energie oder Abfälle genutzt werden können und diese 
Nutzung nur untergeordneter Nebenzweck der Beseitigung ist. 

6.3 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz – Anhang I Abfallgruppen 
Q1 Nachstehend nicht näher beschriebene Produktions- oder Verbrauchsrückstände  

Q2 Nicht den Normen entsprechende Produkte  

Q3 Produkte, bei denen das Verfalldatum überschritten ist  

Q4 Unabsichtlich ausgebrachte oder verlorene oder von einem sonstigen Zwischenfall betroffene 
Produkte einschließlich sämtlicher Stoffe, Anlageteile usw., die bei einem solchen Zwischenfall 
kontaminiert worden sind  

Q5 Infolge absichtlicher Tätigkeiten kontaminierte oder verschmutzte Stoffe (z. B. Reinigungsrück-
stände, Verpackungsmaterial, Behälter usw.)  

Q6 Nichtverwendbare Elemente (z. B. verbrauchte Batterien, Katalysatoren usw.)  

Q7 Unverwendbar gewordene Stoffe (z. B. kontaminierte Säuren, Lösungsmittel, Härtesalze usw.)  

Q8 Rückstände aus industriellen Verfahren (z. B. Schlacken. Destillationsrückstände usw.)  

Q9 Rückstände von Verfahren zur Bekämpfung der Verunreinigung (z. B. Gaswaschschlamm, 
Luftfilterrückstand, verbrauchte Filter usw.)  
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Q10 Bei maschineller und spanender Formgebung anfallende Rückstände (z. B. Dreh- und Fräse-
späne usw.)  

Q11 Bei der Förderung und der Aufbereitung von Rohstoffen anfallende Rückstände (z. B. im 
Bergbau, bei der Erdölförderung usw.)  

Q12 Kontaminierte Stoffe (z. B. mit PCB verschmutztes Öl usw.)  

Q13 Stoffe oder Produkte aller Art, deren Verwendung gesetzlich verboten ist  

Q14 Produkte, die vom Besitzer nicht oder nicht mehr verwendet werden (z. B. in der Landwirtschaft, 
den Haushaltungen, Büros, Verkaufsstellen, Werkstätten usw.)  

Q15 Kontaminierte Stoffe oder Produkte, die bei der Sanierung von Böden anfallen  

Q16 Stoffe oder Produkte aller Art, die nicht einer der oben erwähnten Gruppen angehören  

6.4 Europäischer Abfallkatalog (Auszug) 
Tabelle 7: Europäischer Abfallkatalog (BAYERISCHEN LANDESAMT FÜR STATISTIK UND 

DATENVERARBEITUNG 2007) 

2-steller Ebene 
(Klasse) 

4-steller Ebene 
(Gruppe) 

Abfall-
schlüssel 

6-steller Ebene (Abfallart) 

03 01 01 Rinden und Korkabfälle 

03 01 04*  Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, 
Spanplatten und Furniere, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

03 01 05  Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, 
Spanplatten und Furniere mit 
Ausnahme derjenigen, die unter  

03 01 04 fallen 

 

0301 
 
Abfälle aus der 
Holzbearbeitung 
und der Herstellung 
von Platten und 
Möbeln 

03 01 99  Abfälle a.n.g. 

03 02 01* halogenfreie organische 
Holzschutzmittel 

03 02 02* chlororganische Holzschutzmittel 

03 02 03* metallorganische Holzschutzmittel 

03 02 04* anorganische Holzschutzmittel 

03 02 05* andere Holzschutzmittel, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

 

0302 

 

Abfälle aus der 
Holzkonservierung 

03 02 99 Holzschutzmittel a. n. g. 

03 03 01  Rinden- und Holzabfälle 

03 03 02  Sulfitschlämme (aus der 
Rückgewinnung von Kochlaugen) 

03 03 05  De-inking-Schlämme aus dem 
Papierrecycling 

03 03 07  mechanisch abgetrennte Abfälle aus 
der Auflösung von Papier- und 
Pappabfällen 

03 03 08  Abfälle aus dem Sortieren von Papier 
und Pappe für das Recycling 

03 03 09  Kalkschlammabfälle 

 

03 00 

 

Abfälle aus der 
Holzbearbeitung 
und der Herstellung 
von Platten, 
Möbeln, Zellstoffen, 
Papier und Pappe 

 

0303 

 

Abfälle aus der 
Herstellung 

und Verarbeitung 
von Zellstoff, 

Papier, Karton und 
Pappe 

03 03 10  Faserabfälle, Faser-, Füller- und 
Überzugsschlämme aus der 
mechanischen Abtrennung 
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03 03 11  Schlämme aus der betriebseigenen 
Abwasserbehandlung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 03 03 10 fallen 

  

03 03 99  Abfälle a. n. g. 

Die mit einem Sternchen (*) versehenen Abfallarten im Abfallverzeichnis sind gefährlich im Sinne des 
§ 41 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes. 

6.5 Altholzverordnung Anhang III 
Tabelle 8: Altholzverordnung Anhang III (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit 2003) 

Gängige Altholzsortimente  Zuordnung 
im Regelfall  

Abfallschlüssel 

Verschnitt, Abschnitte, 
Späne von natur-
belassenem Vollholz  

A I  03 01 05  Holzabfälle aus der Holzbe- 
und -verarbeitung  

Verschnitt, Abschnitte, 
Späne von Holzwerkstoffen 
und sonstigem behandel-
tem Holz (ohne schädliche 
Verunreinigungen)  

A II  03 01 05  

Paletten aus Vollholz, wie 
z. B.: Europaletten, 
Industriepaletten aus 
Vollholz  

A I  15 01 03  

Paletten aus 
Holzwerkstoffen  

A II  15 01 03  

Sonstige Paletten, mit 
Verbundmaterialien  

A III  15 01 03  

Paletten  

Transportkisten, 
Verschläge aus Vollholz  

A I  15 01 03  

Transportkisten aus Holzwerkstoffen  A II  15 01 03  

Obst-, Gemüse- und Zierpflanzenkisten 
sowie ähnliche Kisten aus Vollholz  

A I  15 01 03  

Munitionskisten  A IV  15 01 10*  

Kabeltrommeln aus Vollholz  

(Herstellung vor 1989)  

A IV  15 01 10*  

Verpackungen  

Kabeltrommeln aus Vollholz  

(Herstellung nach 1989)  

A I  15 01 03  

naturbelassenes Vollholz A I 17 02 01 Baustellen-
sortimente Holzwerkstoffe, Schalhölzer, 

behandeltes Vollholz (ohne 
schädliche Verunreinigungen) 

A II 17 02 01 

Altholz aus 
dem 
Baubereich 

Altholz aus 
dem 
Abbruch 
und 

Dielen, Fehlböden, 
Brettschalungen aus dem 
Innenausbau (ohne 
schädliche Verunreinigungen) 

A II 17 02 01 
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Türblätter und Zargen von 
Innentüren (ohne schädliche 
Verunreinigungen) 

A II  17 02 02   Rückbau 

Profilblätter für die Raum-
ausstattung, Deckenpaneele, 
Zierbalken usw. (ohne 
schädliche Verunreinigungen) 

A II 17 02 01 

Dämm- und 
Schallschutzplatten, die mit 
Mitteln behandelt wurden, die 
polychlorierte Biphenyle 
enthalten  

Beseitigung  17 06 03*  

Bauspanplatten  A II  17 02 01  

Konstruktionshölzer für 
tragende Teile  

A IV  17 02 04*  

Holzfachwerk und 
Dachsparren  

A IV  17 02 04*  

Fenster, Fensterstöcke, 
Außentüren  

A IV  17 02 04*  

Altholz aus 
dem 
Abbruch 
und 
Rückbau 
(Fort-
setzung)  

Imprägnierte Bauhölzer aus 
dem Außenbereich  

A IV  17 02 04*  

Altholz aus 
dem 
Baubereich 
(Fortsetzung)  

Bau- und Abbruchholz mit schädlichen 
Verunreinigungen  

A IV  17 02 04*  

Bahnschwellen  A IV  17 02 04*  

Leitungsmasten  A IV  17 02 04*  

Sortimente aus dem Garten- 
und Landschaftsbau, 
imprägnierte Gartenmöbel  

A IV  17 02 04*  

Imprägniertes Altholz aus 
dem Außenbereich  

Sortimente aus der 
Landwirtschaft  

A IV  17 02 04*  

Möbel, naturbelassenes 
Vollholz  

A I  20 01 38  

Möbel, ohne halogen- 
organische Verbindungen in 
der Beschichtung  

A II  20 01 38  

Möbel  

Möbel, mit halogen- 
organischen Verbindungen in 
der Beschichtung  

A III  20 01 38  

Altholz aus dem Sperrmüll (Mischsortiment)  A III  20 03 07  

Altholz aus industrieller Anwendung (z.B. Industriefußböden, 
Kühltürme)  

A IV  17 02 04*  

Altholz aus dem Wasserbau  A IV  17 02 04*  

Altholz von abgewrackten Schiffen und Waggons  A IV  17 02 04*  

Altholz aus Schadensfällen (z.B. Brandholz)  A IV  17 02 04*  

Feinfraktion aus der Aufarbeitung von Altholz zu 
Holzwerkstoffen  

A IV  19 12 06*  

Die mit einem Sternchen (*) versehenen Abfallarten im Abfallverzeichnis sind gefährlich im Sinne des 
§ 41 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes. 



17 

Quellenverzeichnis 
AbfRRL: Richtlinie 2006/12/EG des Europäischen Rates vom 5. April 2006 über 

Abfälle, Abl. Nr. L 114/9.  
AltholzV: Verordnung über die Verwertung und Beseitigung von Altholz. 

http://bundesrecht.juris.de/altholzv/index.html. 
Anonymus (2007): Internetseite der Firma KWB Biomasseheizungen, 

http://www.kwb.at/at/index.php?option=com_content&task=view&id=64&Itemid=117 
Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung (2007): Europäischer 

Abfallkatalog EAV, 
http://www.statistik.bayern.de/imperia/md/content/lfstad/europabfallkatalog.pdf. 

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
(2001): Abfallratgeber Bayern. München. 

KrW-/AbfG: Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen - Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetz. Berlin, http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/krw-_abfg/gesamt.pdf. 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2001): 
Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung 
- AVV). Berlin, http://www.gesetze-im-internet.de/avv/BJNR337910001.html 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2003): 
Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung von Altholz. 
Berlin, http://bundesrecht.juris.de/altholzv/index.html  

EU-Kommission (2007): Mitteilung der Kommission an den Rat und das europäische 
Parlament zur Mitteilung zu Auslegungsfragen betreffend Abfall und 
Nebenprodukte. Brüssel, den 21.2.2007, KOM (2007) 59 endgültig.  

Junker, H. (2007): Persönliche Mitteilung 23.01.2007. 
Mantau, U. (2004): Holzrohstoffbilanz Deutschland. Bestandsaufnahme 2002. 

Abschließen-der Forschungsbericht. Hamburg 2004, 75 S. 
Mantau, U., u.M.v. Sörgel, C. (2006): Holzrohstoffbilanz Deutschland. 

Bestandsaufnahme 2004. Methodikbericht. Hamburg 2006, 64 S. 
Mantau, U; Weimar, H. (2004): Altholz in Deutschland. – Marktvolumen und 

Verwertungsstruktur in der Entsorgungsindustrie. Müll-Handbuch, Kennzahl 8535.1 
Lieferung 5/04, Erich-Schmidt-Verlag. 

Ollmann, H. (2002): Expertengespräch am 25.02.2002 in Hamburg, in: Witte, C. 
(2002): Systematische und beschaffungstechnische Aspekte statistischer 
Informationen im Internet. S. 93 

Statistisches Bundesamt (2007): Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik. 
Einführung. Wiesbaden, 
(http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Klas
sifikationen/Aussenhandel/Einfuehrung,property=file.pdf  

Statistisches Bundesamt (2007): Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik. 
Abschnitt IX: Holz und Holzwaren; Holzkohle; Kork und Korkwaren; Flechtwaren 
und Korbmacherwaren. Wiesbaden, 
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Klassi
fikationen/Aussenhandel/Kap44,property=file.pdf 



18 

Statistisches Bundesamt (2005): Verordnung (EWG) Nr. 3696/93 DES RATES vom 
29. Oktober 1993 betreffend die statistische Güterklassifikation in Verbindung mit 
den Wirtschaftszweigen in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft. 
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/SharedContent/Oeffentlich
/AZ/ZD/Rechtsgrundlagen/Statistikbereiche/AllgemeineBestimmungen/036__VOCP
A,property=file.pdf 

UBA, Umweltbundesamt (2007): Abfallwirtschaft – Grenzüberschreitende 
Abfallverbringung: Rechtsgrundlagen. 
http://www.umweltbundesamt.de/abfallwirtschaft/gav/index.htm. 

VVA: Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 des Europäischen Parlamentes und des Rates 
vom 14. Juni 2006 über die Verbringung von Abfällen, Abl. Nr. L 190/1. 

Weimar, H. (s. a.): Empirische Erhebungen im Holzrohstoffmarkt am Beispiel der 
neuen Sektoren Altholz und Großfeuerungsanlagen. Veröffentlichung in 
Vorbereitung. 

Witte, C. (2002): Systematische und beschaffungstechnische Aspekte statistischer 
Informationen im Internet. Diplomarbeit, Hamburg, 165 S., S. 94f, S. A56ff, S. A52ff 

Wuttke, J. (2001): Grenzüberschreitende Abfallverbringung. Umweltbundesamt, 25 
S. 

ZMP (2007): ZMP-Marktbilanz, Forst und Holz - Marktbilanz 2007, Bonn 
 

 

Abbildungsverzeichnis 
 
Abbildung 1: Systematiken der Wirtschaftsstatistik................................................................................. 4 
Abbildung 2: Ist-Zustand (oben) und Veränderungsvorschlag (unten) des Warenverzeichnisses 

Außenhandel..................................................................................................................... 11 
 

Tabellenverzeichnis 
 
Tabelle 1: Industrierestholz und Altholz im Warenverzeichnis des Außenhandels (ZMP 2007) ............ 5 
Tabelle 2: Grenzüberschreitende Verbringung von genehmigungspflichtigen Abfällen (UBA) .............. 6 
Tabelle 3: Altholzrelevante Kategorien und Unterkategorien CPA (Statistisches Bundesamt 2005) ..... 7 
Tabelle 4: FAO-Produktklassifikation Primärgruppe 2 ............................................................................ 8 
Tabelle 5: FAO-Produktklassifikation Primärgruppe 3 ............................................................................ 9 
Tabelle 6: Änderungsvorschlag zum Warenverzeichnis des Außenhandels ........................................ 10 
Tabelle 7: Europäischer Abfallkatalog (BAYERISCHEN LANDESAMT FÜR STATISTIK UND 

DATENVERARBEITUNG 2007)............................................................................................... 14 
Tabelle 8: Altholzverordnung Anhang III (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit 2003).................................................................................................... 15 
 


